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Im Verlag der Vische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 5. Dienstag den 13 . Januar 1351^

Stuttgart.  Die Unterzeich¬
nete Stelle wird am Montag den Z'i.
d. M . Vormittags 9 Uhr zu Leon-'
berg unter den gewöhnlichen bereits
bekannten Bedingungen eine Anzahl
brauchbarer Remonte - Pferde aufktniL
fr » lassen und ladet die verkaufslNfii»
gen Pferde -Bcsttzcr ein, '-sich ün dem
gedachten Tage daselbst etstzufinden .s

Den 10 . Janr . l8si « ' '
K . Kriegskassen -Verwaltung.

Vt . Skr . Zimmerinan n.

Verfügungen der Königlichen-Be-
, zirks-Behörden . i l-' , , g->

OLerantt Freudenstadt . ^
Freu  denstadt.  fAn sä'mmtkiche

Ortsvoi stände . j Dienstag den neu Fcbr.
d. I . , wird die unterfertigte Stall !' die

-Berichtigung der NckrutirgstgS .. Listen und
die vorläufige Prüfung ^der ÄcfreiungS-
Gründe dahier vornehmen . ' '

Hiebei haben nicht nur diejenigen OrM
Borstävdc , wellche etwa noch Anstande ^
rücksichtllch ihrer übergebenen Listen selbst
Vorzubringen hatten , sondern auch dieje¬
nigen Miliiar -Pflichti 'gen, welche Besrciun-
Zen ansprechen , init ihren LdrtSvdrständen,

Behufs der einschlägigen ! Verhandlung
Morgens früh -- y Uhr sich einzufinden,
brrglcich sind die betreffenden Urkunden
mit Rücksichtnahme auf Art . de«
Rckrutirungs - Gesetze« vom iv . Februar
r ^LJ . sowohl als auf jst -4g , 36 —92 der
Instruktion vom iz . Novbr . 1623 . mit-
zubringen . , ,

De »» ö- Janr . Lgz^ . / '
K. Oberamt.

§ m n^ ln 'g e n , Oberamts Nagold»
fFloß - und Bauholz - Verkauf .^ Die
Gemeinde Emmingbn hat die Erlaub-
niß höheren Orts rrh 'alten , 200 Stamm

^Fleß « mid Bauholz aus ihrer Ge¬
meinde ^ ÄNtstdung , im svgenannfen
Teuchelwald , eine Viertelstunde von
der Strasse nach ' Oberjeftingen « uv
Nagold liegend , verkaufen zu dürfen.

Zw dieser- Verkalifs - Verhandlung
ist Mittrvoch der - Lte Februar d. I.
festgesetzt, und wird mit dem Anfü¬
gen bekannt gemacht , dass obiges -Holz,
Schlagweiss von 5— 10 , 15 -̂ 50
Stanun , je nachdem sich Liebhaber
zeigen an den Meistbietenden verauf-
streicht werden wird.

Die Kaufs -Lustige wollen sich an
oöigem Tage Morgens 9 Uhr , irr be-



«annter Waldung einfinden , wo sie
die nähere Bedingungen vernehmen
können.

Die Herrn Ortsv r̂steher werden
ersucht , Ließ ihnen Bürgern zu eröff,
nen.

Den 7 . -Jane . 1821.
G em -e i n d e r a th,

Aus Auftrag
Schultheiß S t r i e u z.

Vr. K . DberÄwt.
Engel.

S ch d n hr  0 n n,  OberamtS Na»

gold . sBau - Akkord. j Ueber die vor»
zunehmende Reparation des hiesige » .
Schul - und RathhsuseS wird am

Donnerstag den 20 . Janr . i8Zl.
Vormittags 10 Uhr

auf dem RathhyuS .dahier eine Ab,
streich - » Verhandlung yorgenommeu
werden.

Nach entworfenem Ueberschlag ent¬
hält die Maurer - und

Steinhauer -Arbrit 1Z2 st. 15  kr.

GvpS -Arbejt . . . -3  st - —
Zimmer -Arbeit . 42 fl . 6 kr.
Schreiner -Ärbeit , . 47 st. 54 kr.
Schlosser -Arbeit . 13  st . 52  kr.
Glaser -Arbeit . . 22 st. 44 kr.

Die Löblichen Schultheißenämter,
welchen dieses Blatt amtlich zukommt,
«erden ersucht , die betreffende in ih¬
ren Orten befindlichen Handwerksleu-
ten , von dieser Verhandlung unter
dem Anhang in Kenntniß setzen zu
«ollen , daß diejenigen , welche zur
Urbernahme dieser Bau Arbeiten Lust

bezeugen , und dem Gcmeinderath nicht

iz —

Persönlich bekannt sind , sich mit oh.

rigkeitlichen Zeugnissen über Tüchtig,
leit und Vermögen zu versehen haben.

De » Zi . Dezbr . 18Z0.
Aus Auftrag

des Gemciuderaths.
Werkmeister Blum.

Vußcramtlichc Gegenstände.
O be rj  e tt  i n g »n.  Bei dem

Unterzeichneten liegeu 125  st . Psteg-
schaftS »Geld zum Ausleihen gegen ge»
richtlichcn Pfandschein parat.

' Schultheiß Fortenbacher.

W ildberg.  sLotterie .^ Mit
obrigkeitlicher Erlaubniß werde ich ein.
selbst verfertigte - , Schlitten - Geschirr!
nach neuester Facon verloosen lassen,
das L00S » 6 kr; hl,n gefällige Ab¬
nahme bittet

Jakob Walz,
Bortenwirker.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
sGe d̂ auszuleibeu . ) Bei dem Un¬
terzeichneten liegen 200 fl . Pfleg¬
schafts -Geld zum Ausleihen gegen ge»
setzliche Versicherung parat.

Den i 5 . Janr . 1821.
Schultheiß Gauß.

Freudenstadt.  Herr Antonio
Mutti in Stuttgart , hat ein Commis.
sions -Lager von Chocolade bei mir nie«
dergelegt . Indem ich diese- öffent¬
lich anzeige , bemerke ich , daß ich zu
den Fabrikpreißen da» Pfund von Zo kr.
bis 2 fl . verkaufe , und das Lager au«
L5 Qualitäten besteht . Bei dieser



Vrranlassuilg bringe ich in gefällige
Erinnerung , daß ich den Champagner
der Herrn Keßler und Comp, in Eß¬
lingen zu den Original Preißen ver¬
kaufe, und damit bestens versehen bin.

Den 8 . Janr . I8si.
Carl Kirr  eck er.

D o r n st e t t e n. sChaise- und
Schlitten r Verkauf . ^ Ein « noch in
einem guten Stande befindliche, gelb
lackirte moderne Chaise, welche 1 oder
Lspännig gebraucht werden kann; und
2 ganz neue gut gepolsterte und be¬
schlagene grün angestrichene Reiber-
Schlitten , sind um billigen Preiß zu
kaufen bei

Den r.5 . Janr . 18 Z1.
Stadtpfleger Haug,

' Schmid -Obermeister.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch» und
Brod - Preiße.

In Nagold.
Ven i ?. Janr . tgZl.

Dinkel i Scheffel Sfl. irkr . Sfl.—kr.—K. —kr.
Verkauft wurden : . . l0 Scheffel.

Neuer D . i Schfl . Sfl. Skr. Sfl.—kr. 4fl. ZSkr.
Verkauft wurden : . . ZS Scheffel.

Haber , — Zfl. 48kr. Zfl. 40 kr. Zfl. ZSkr.
Verkauft wurden: . . . tZ Scheffel,

versten i — Sfl. 3okr. Sfl. lSkr. sfl. —kr.
Verkauft wurden : . . y Scheffel.

Roggen i — 9ff- 4vkr.—fl.—kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden: . . i Scheffel,

Fl ei sch- Preiß e.
Rindfleisch . i Pfund Skr.
Hammelfleisch . . . 1 — Skr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — 8lr-

— — — ohne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . — Skr.

Drod - Taxr.
Kernenbrvd . 8 Pfb - szkr.
« Lreuzerweckschwer . . . . ? '/r Lot- .

In A l < e n st a i g.
den >2. Janr . iKZt.

Dinkel t Schfl- Sfl. —kr. Sfl. 24kr Sfl. —k».
Verkauft wurden : . . 40 Scheffel.

Haber 1 — gfl. iZkr. 4fl. —kr. ZK. 43kr.
Verkauft wurden : . . 20 Scheffel.

Kerne» l Sri . tfl . 4«kr. tfl. ZSkr.—fl. —kr.
Verkauft wurden: . . Z Scheffck.

Roggen 1 — ist. 20kr. ist. i 3kr. tfl . iSkr.
Verkauft wurden : . . 10 Scheffel.

Gersten 1 — —fl. Z4kr.—fl. Srkr.—fl. zokr.
Verkauft wurden : . . 20 Scheffel.

Das T.hürmchen.
Ein Morgen war' s , ein.milder Frühlingsmorgen»

Da ging ich, mich zerstreuend aus;
Gebeugt darnieder, ach! von Gram und Sorgen,

Kam ich an jenes niedre ßanS,
Das man an scinem kleinen Lhürmchen kennet,
Und darum auch das Lhürmchen  nennet.

Im Kirchhof ruh '» von jeglicher Beschwerde,
Dort , die der Armut !) schrecklich Loog

GethciU auf diesem schönen Rund der Erde,
Dort ruh' n sic in des Grabes Schoos;

Es stört kein Leiden mehr, kein bittrer Kummer
Die Ruhend«» in ihr .,» sanftcn Schlummer.
Dort ruh'n auch die,  die frevelhaft den Fade»

Des Lebens selber  abgekürzt,
Die sich, mit Schmach und schwerer Schuld be¬

laden ,
Selbst in bas dunkle Grab gestürzt.

Dem finstern Orkus wurden sic zum Raube,
Entschwunden waren Liebe, Hoffnung, Glaub«.

Ich trat nun näher durch des Hauset Pforte
Zum stillen düster« Kirrbbof ein,

Und sah mich jetzt voll Wehmuth an dem Orte,
Wo die Verzweiflung und der A.mmh Pein,

Nach bitter« , ach! und gramveileb cn Stunde»
Ihr sicheres und letztes Ziel gesunden.
Die stillen Kammern dieser Lebensmüden,

Sir ziert kein prächtig Monument,
Das deren Namen , die hier ruh'n im Frieden

Mit Prahlerei der Nachwett nennt.
Sie ruhen, fern von jeglicher Beschwerde,
Vergessen hier im kühlen Schoos der Erde.
Gar muntre Kinder treiben ihre Spiele

Jetzt über dieser Tvdten Gruft,
Noch fern gewiß von ihrem letzten Ziele,

Und jauchzen dinch die Frühlingeluft,
Nicvt ahnend all die rauicnd scnwercn Sorge »,
Die unter ihre» Lrinen hier geborgen.



Der TobtengrZbcr schwang jetzt seinen Spate»
Hier eben mit gar flinker Hand,

Für einen Schwelger,  der hierher gerathe ».
Weil man ihn heut im Wasser  fand;

Vergeudet war im Trünke seine Haabe,
Nun liegt er bald — verachtet hier im Grabe .'

Hort ruht — hört ich den Todtcngräber sagen
In Einem  Grabe still vereint

Ein Liebespaar,  mit tausend bittern Klage»
Von reu' gen  El .te rn jetzt beweint . —

Die sich so Heist und » reu geliebt im Leben,
Sic hatten sich vereint den Tod gegeben.
Und jenes Grab , dicht an des Kirchhofs Rande,

Verbirgt in seinem tiefen Schoos
Das Mitglied einer Spielcrbande;

Verzweiflung war sein letztes Loos.
Das Spiel betrog ihn um sein Lcbensglücke,
Er endete sein Leben selbst am — Stricke.
Ein andres Grab , — so hört ich , — gleich da¬

neben,
Schließt einen Wüstling in sich ein.

Er führie stees ein tolles , wüstes Leben,
Den Besseren zur Dual und Pein.

Im Uebcrstuß hat Alles er genossen,
Allein zuletzt aus Mangel sich — erschossen! —
Dort ruht i» seiner engen , stillen Kammer

Ein müder Greis  von Sorgen aus.
Geendet ist sein Leiden und sein Jammer,

Sanft schwand er hi» ins Vaterhaus;
Dort triffl er wieder alle seine Lieben,
Don welchen hier nicht Eines  ihm geblieben.
Hier nahm ein Mädchen , die man hart betrogt »,

Der Schoos der Mutter Erde auf;
Sie endete — verzweifelnd in den Wogen

Der Nagold ihren Lebenslauf.
Fluch dem Verführer l Straf ihn sein Gewissen,
Und möge er durch bittre Reue  büßen ! —
Ihr Alle , die zum Leiden  nur geboren,

FLr ' s Unglück  nur zu leben scheint,
Warum kabk Ihr die Hoffnung denn verloren

Auf Rettung , Trost , auf einen Freund s —
Schickt doch nach oben  die bechräntcn Blicke,
Greift nicht sogltich zur Kugel und zum Stricke!
Vertrauet dem,  der unser Schicksal leitet,

Die Hülfe ist ja oft nicht fern;
Und oft ist schon ein bess ' rcs  Loos bereitet,

Vervlcichte auch der Hoff»  u u g Stern.
Verlieret nimmer Hoffnung und Vertrauen,
Auf Gottes Hülfe dürft ihr sicher bauen ! —

Ein Gutsbesitzer beklagte sich, daß die
Maulwürfe seine schöne Wiese verheer-
ten , und daß er kein Mittel finden könne

eS zu verhüten . — Dem ist leicht abzu-
helfen , sagte ihm sein Nachbar , lassen Sie
sie pflastern.

Ein Wundarzt wurde zu einem ver¬
wundeten Menschen gerufen . Als er die
Wunde besah , sagte er : wie gut ist eS,
daß ich dazu gekommen bin '! — Bestürzt
rief der Andere : ist es denn so gefähr¬
lich ? — Das nicht , war die Antwort;
aber wenn ich nicht dazu gekommen wä¬
re, so würde cS von selbst geheilt sepn.

* **

Sünden der Setzer und Kor¬
rektoren.

Die Braut von Messing ( Messina ) .
Der scchspfündige ( siündige ) Waffcnstill.
stand . Die Decimal - Brühe ( Brüche ) .
Die Hochzeit ( Hoheit ) des deutschen Reicks¬
adels . Die Müyensammlung ( Münzsamm¬
lung ). Die dänischen ( donischcn ) Kosa«
cken. Die Theilnchmung an den Lastern
(Lasten ) d-S Staats . Frankfurt am We¬
ge ( Mahn ) . Die sündliche ( südliche ) Halb¬
kugel . Die medicinische ( mrdiceische ) Ve¬
nus . Die philosophischen ( physikalischen)
Instrumente . Der regulirte ( rclegirte)
Student . Die Mienen ( Minna ) von
Barnhelm . Römer ( Romeo ) und Julie.
Eiende ( eilende ) Hilfe . Er stach sich mit
einer Nudel ( Nadel ) .

R a t h s e l.
Ich kenne ein Reich von 4 Provinzen

Eine jede hat ihren Prinzen,
Hat man alles recht durcheinander gesteckt
So wird was Großes ausgeheckt.
Es geht an ein Scklagen und Stechen
Im Lande darf kein Fremder drein sprechen,
ES gilt wedkr Bit .e noch Recht
Bald liegt der König , bald der Knecht;
Die Frau darf es wagen
Ganz keck ihre » Mann zu schlagen,
Dieses Reich hat noch wenig reich gemacht
Viele aber ins Unglück gebracht.
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